Authority Ranking
Bedeutung materieller Güter in AR-Beziehungen
· Verteilung/Zuteilung von Gütern: Höher gestellte Personen bekommen eher wertvolle Gegenstände, erhalten schneller und mehr als ihre Untergeordneten.
· West Afrika, Moose Häuptlinge „besitzen“ ihre Untergeordneten und somit auch deren Besitz.
· Verpflichtung durch Adel/Rang: Autoritäten sind verpflichtet, großzügig und fürsorglich für die Untergeordneten Sorge zu tragen und diese zu beschützen.
· „Zweiseitiger Strom-Redistribution“ von Gütern; zuerst hin zur Autoritätsperson, um dann von dieser nach ihrem Gutdünken auf die Untergeordneten verteilt zu werden.
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· Objekte als „Statische Marker“; sie repräsentieren Rang oder Autorität der Person der sie zugeordnet werden.
· Herstellung on Gütern: Übergeordnete dirigieren, managen und kontrollieren das Produkt der Arbeit ihrer Untergeordneten;  Tätigkeiten der Vorgesetzten meist weniger körperlich anstrengend und weniger gefährlich als die der Untergebenen. 
Verhalten und Haltungen in AR-Beziehungen
Dieselbe Anordnung die in AR-Beziehungen in Bezug auf Objekte abläuft zeigt sich auch in zwischenmenschlichen Abläufen:

· Prozess der Entscheidungsfindung: Information wird „aufwärts“ der Autorität zugeleitet, die getroffene Entscheidung wird „nach unten“ zu den Untergebenen (ev. über eine Hierarchiekette wie beim Militär) weitergeleitet. Dabei entscheidet die Person mit dem höchsten Rang für alle Unterstellten oder delegiert Autorität für bestimmte Bereiche. 
Aktuelles Beispiel Milgram (1974): Auch in einer modernen Kultur, 
die offiziell AR nicht unterstützt, haben einfache Befehle eine 
mächtige Wirkung.
· AR als treibende Kraft für die Bildung sozialer Gruppen oder Gesellschaften. 

Freud und auch Mead: Identifikation als wichtiger Grund zur Gruppenbildung; 
Weber: charismatische Autorität (Gruppenmitglieder fühlen sich miteinander und mit dem Leiter durch ihre gemeinsame Erfurcht und Hörigkeit verbunden). Ist eine solche Hierarchie in mehrere Stufen unterteilt, so sind all diese Stufen wieder in sich linear geordnet.
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Lineare Hierarchie
· Kulturen mit wenig oder ohne Authority Ranking: Es gibt Kulturen in denen keiner, egal wie hoch sein Ansehen ist, einem anderen Erwachsenen sagt, was er zu tun hat. I einigen Jäger und Sammler Kulturen in denen es so gut wie kein AR unter Erwachsenen gibt ist selbst AR in einer Eltern-Kind-Beziehung bis auf ein Mindestmaß reduziert.

Die Bedeutung von AR-Beziehungen für das Individuum
· Selbstwert, Identität und Geborgenheit kann mit aus der Zugehörigkeit zu einer Gruppe entstehen.

· Definition der Identität über den eigenen Rang/Position in einer Gruppe oder über den Leiter, dessen Nachfolger man ist.
· Zahlreiche westliche Wissenschaftler: Eher negative Bewertung on AR für das Individuum; alle hierarchischen Beziehungen werden betrachtet als gründeten sie auf purer Gewalt. 

· Weber (1922/1978) differenzierte hier bereits zwischen hilfreicher und negativer Umsetzung von AR während 

· Koptytoff (1988) sogar berichtet, dass in bestimmten afrikanischen Kulturen jeder, bis hin zum Sklaven, AR-Beziehungen als natürlich und notwendig betrachtet.
· Davis und Moore (1945): AR-Normen als Notwendigkeit in jedem sozialen System, unterschiedliche Rangpositionen sind förderlich für Motivation und Leistungen einer Gesellschaft.

Die Rolle von Authority Ranking in Moral und Religion
Die Notwendigkeit von AR-Beziehungen findet sich auch aus anderer Perspektive betrachtet
· Im Konzept der Moralentwicklung von Piaget: Im Stadium der heteronomen Moral (5-10J.) werden Regeln als allgemein gültig anerkannt ohne hinterfragt zu werden; elterliche Autorität begründet was richtig ist; Regelbefolgung aufgrund von Strafe oder Belohnung.
· Autoritätspersonen wird in vielen Kulturen auch Weisheit zugeschrieben, was ihre Autorität wiederum verstärkt. Maximaler Grad ihrer moralischen Autorität: Zeitpunkt ihres Todes, von da an Verehrung der heiligen Vorfahren (z.B.: Ahnenkult in China).

· Stärkstes Beispiel für AR in der Religion: Glaube an ein übergeordnetes Schöpferwesen, an einen allwissenden, allgegenwärtigen Gott, dessen Anordnungen richtig und notwendig sind. 
Negative Schlagseite dieses Glaubens: Leiden muss durch den Willen Gottes initiiert sein bzw. ist selbstverschuldet/Strafe. Nichtbefolgen der Regeln Gottes = Rebellion und Sünde. 
AR als anthropologische Notwendigkeit
· Universales Auftreten religiöser Überzeugungen dieser Art in unterschiedlichen Kulturen deutet darauf hin, dass AR-Beziehungen ein grundlegendes menschliches Bedürfnis sind.

· Forschung zum Thema der autoritären Persönlichkeit: es scheint ein einheitliches Motiv für AR-Beziehungen zu bestehen (Unterordnung oder Überordnung). 
Folgerung: Die vorschnelle Annahme, dass Menschen in untergeordneten Positionen generell die Leidtragenden in AR-Beziehungen sein, ist falsch. 
Dennoch gibt es Opfer
· Typischerweise sind Opfer in AR-Beziehungen eher die Untergeordneten, AR oft als Rechtfertigung, fruchtbarer Boden für verschiedenste Grausamkeiten.
· Absolutes Taboo einer AR-Beziehung: Verletzung/Schädigung der Autoritätsperson.
Schlussfolgerung

· AR ist eine grundlegende Struktur, anhand der der Mensch soziale Beziehungen gestaltet.

· AR ist ein linear geordnetes hierarchisches System.

· Menschen haben Modelle von sozialen Realitäten, die sie  auch als Modelle für ihre Beziehungen heranziehen.
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